
Neue Bücher

Theo Sundermeler, Konvıvenz und Dif- Mıt „Konvıvenz und Dıfferenz“ Sınd
ferenz. tudıen einer verstehenden die wesentlichen Stichworte genannt,
Missıionswıissenschaft an  1C selnes dıie den Spannungsbogen des Denkens

‚Durtstages Hg VOIN Volker Küster. des Verfassers prägen. In seinem PIO-
Verlag der Ev.-Luth 1SS10N, Erlangen grammatischen Aufsatz: „Konvıvenz als
995 24 7 Seıten. 45,— Grundstruktur Öökumeniıischer Ex1istenz

heute‘‘ he1ßt 1m Blıck auf ıne Neu-
Der Miıssıionswıissenschaft und der

Okumenik kommen 1m Fac  ereic gestaltung der 1sSs10n der Kırche
„Mıssıon ist Eınladung ZU ew1ıgen est

Theologıe noch weıthın nıcht die ihnen und darf 11UT als Eıinladung dUSSCSPIO-gebührende Beachtung 168 wIird chen werden. Diese 1st eingebunden in
z.B daran eutlıch, daß diıese 1SZ1plı- den Rahmen der dreifachen Gestaltung
NCN längst nıcht berall den Fächern der Konvıvenz, S1e. geschieht In der
gehören, die 1m ersten theologischen Haltung des solıdarıschen Teılens, F er-
Examen geprüft werden. DiIies ist NC und Feierns 1m Horizont und N
unverständlıcher, da Mıssıon und Oku- der Perspektive der Armen und and-
men1zıtät den unverzıchtbaren ekkle- s1edler (Lk 14.23)2
s1ologıschen Kennzeichen gehören und Neben diesem Aufsatz tiınden sıch 1mM
ökumenıisch-missionarische Denkan- ersten Teıl des Bandes, In dem CS
stöße und Praxı1s vielleicht mehr denn Je
erforderlıch S1INd. „Grundlegungen“ geht, eiıne Übersicht

und Bewertung Z „Iheologıe der Miıs-
Der hler vorzustellende Band ist iıne S10N““ und weıtere Beıträge, dıie Sunder-

gelungene ammlung m1ss1onstheolog1- melers eigenen nsatz einer verstehen-
scher Aufsätze VOI Sundermelner. DIie den Mıssıonswıissenschaft entfalten.
Von seinem Assıstenten Volker üster elche Konsequenzen das hat, ırd
besorgte Auswahl und /usammenstel- der Fragestellung: ‚Dürfen Nıchtchri1-
lung g1bt eiınen sehr 1NDII1IC 1in sten ZAT Abendmahl zugelassen WC1-
das 5Spektrum der Ihemenstellungen den‘?‘* aufgeze1gt.
und nlıegen des ubılars Das Vorwort
Von Küster 1st für das Erschlıeßen der

In den „Annäherungen‘‘, dem zweıten
Teıl des Buches, werden beıispilelhaftBeıträge hılfreich, eı1l 6S neben der „Fremde Theologien“ vorgeste Es

Nachzeichnung des bıographıischen folgen Beıträge, cdie „Erstgestalten afrı-
eges VonNn Sundermeinler wichtige ıch- kanıscher Theologıe porträtieren und
orte einführt, cdie für dıe Arbeıten des Chrıstentum, Schwarze Theologie und
Missions- und Relig1onswissenschaftlers Bıldende Kunst ın Afrıka nahebringen.
programmatısch geworden S1nd. Dıie blo0- Dıie iın künstlerischen Darstellungen VCI-
graphıischen Hınweise machen auch dıchteten und interpretierten kontextuel-
deutlich. Sundermeıler Aaus den len Erfahrungen sınd hineingenommen
Erfahrungen se1INESs insgesamt elHährı- in den Aufsatz über „Mınjung-Kunst
SCHh Aufenthalts in Namıbia und Suüd- und die Mınjung- I’heologıe Koreas“
aIirı. und VON vielfältigen Begegnungen und in dem bısher noch nıcht veröffent-
ın unterschiedlichen Kontexten entsche1- ichten Aufsatz: .„„Luthers Kreuzestheo-
en! Impulse empfangen hat, dıe für logıe Ist 1ne kontextuelle Theologıe
se1ın Denken bestimmend geworden S1nd. unıversalısıerbar?““
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Eın Verzeichnis VOIN Veröffentlichun- werden, sondern andelt sıch
SCH heo Sundermeilers bıs eınen „organıschen Lebensvorgang“
beschlielt den Band, der In der Summe (S 83) „Begegnung mıt der Tradıtion
se1iner Beıträge ungemeı1n viele Anre- 1st, WE S1e echt 1st, Begegnung mıt
SUNSCH SOWIEe Informatıonen und Orlen- dem lebendigen e 69) usge-
tierung für dıejen1gen vereınt, dıie sıch in SaNnsScCH ırd er VOoNn der These,
der komplexen und vielgestaltigen Kınen Tradıtion in der Spirıtualität evangelı-
Welt nach Konvıvenz sehnen. scher Kommunitäten auf verschledene

Der Band kann 11UT wäarmstens Weıse egeben ist Es <1bt a) eine
Lektüre und tudıium empfohlen WeCI- bewußte üpfung und Verarbeıitung
den VO  — Tradıtion, unbewußte Anklänge

Gerhard FY1ıLlz Tradıtion, cdie adurch entstehen, daß

Christoph Ooesl, Spirıtualität evangeli- e1ide, das alte Mönchtum und die heut1-

scher Kommunıitäten. Altkırchlich- SCH Kommunlitäten, auf 1ese1Dbe CS
bezogen Sınd, G) ähnlıche Verhaltens-monastısche Iradıtion In evangell1- weılsen heute WIeE amals, dıie sıchschen Kommunitäten VOIl heute Van-

enhoeC Ruprecht, Göttingen gewissermaßen VOIN selbst ergeben,
WEeNnNn 1111l zölıbatär gemeınsam eht1995, 494 Seılten. Gb. 64,— (S 93)

Johannes Halkenhäuser hatte in SE1- Teıl I1 ze1gt Grundlınien auf, die sıch
NeIMMM Werk ‚Kırche und Kommunıität‘ als geme1insame Charakterıistika CVaANSC-
(1I9 7D ZU einen aufgeze1gt, daß das 1scher kommunıitärer Spirıtualität her-

auskrtistallisıeren lassen: Das MönchtumMönchtum durchaus 1ne Berechtigung
In Luthers Theologıie findet, und ZU des Pachomius 34 7) 1rd als "weiıt-
anderen das monastısche Leben 1D11SC hın übersehenes aradıgma vorgestellt,
begründet Im vorlıegenden Buch 1U be1 dem alle wesentlıchen Züge kommu-
ırd der „Brückenschlag” (S 14) ZUE nıtären Lebens bereıts vorhanden SINd.
Alten Kırche und damıt ZU tradıtıonel- In einem Schritt werden cdiese (Grund-
len Mönchtum hergestellt. ESs sollen zuge dann in den evangelıschen Kom-
‚„Verbindungslınıen zwıschen dem alten munıtäten aufgeze1gt und mıt Pachom 1n
Mönchtum und den heutigen evangel1- Beziıehung gesetzZt (sıehe dazu den Be1-
schen Kommunitäten““ (S 341) aufgeze1igt trag des Verf. 186 e1 wırd
werden. Dies ist insofern als e1in Oku- deutlich: „Aufgrund der Je eigenen
menıischer Brückenschlag verstehen, Gottese: finden die Kommunit:
als damıt die uecn evangelıschen ten den ihnen entsprechenden Überliefe-
(Geme1ninschaften näher das tradıt10- rungsstrang, ergreifen iıhn und verarbe1-
nelle Klosterleben In anderen Kirchen ten ihn auf iıhre Und gerade
herangerückt werden geschieht Tradıtion“ (S 206)

Im Hauptteil 1rd ausgehend VO Der 111 Hauptteı1l beschreıibt exempla-
Phänomen evangelıscher Kommunitäten sch vier ausgewählte Kommunitäten
als Antwort auf die Herausforderungen AdUus Deutschland 1mM Detaiıl und zeigt auf,

auf welche Weise monastısche Tradıt10-der heutigen Gesellschaft und der volks-
kaırchlichen Sıtuation deutlich gemacht, NCN in ıhnen gegenwärtig Sind.
daß hlıer unbewulit brachliegende Iradı- Es handelt sıch dıie Communität
t1ionen wıieder aufgegriffen wurden. Casteller Rıng (Schwanberg), die Geth-

cdie Christusbru-Dabe!1 darf für 0€eSs Übernahme VOoNn semanebruderschaft,
Tradıtion nıcht eiıner Nachahmung derschaft elbıtz und die Kommunität
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